 Antelligens- Blatt 
ur den : 8 
Bezirk der Köpiglichrn Regierung zu Danzig. 


Königl. Jntelligenz⸗Adreß⸗Comptoie in der Jopengaſſe No. 563. 
— a 


No, 105. Sonnabend, den 5. Mai 1827. 
JT... as: Tee: > 5 Br 


Sonntag, den 6. Mai, predigen in nachbenannten Kirchen: 

St. Marien. Vormittags Herr Diaconüs Dr. Kniewel. Mittags Hr. Candidat 
Schwenk. Nachmittags Hr. Paſtor Rösner. 

1 Kapelle. Vorm. Hr. Domherr Roſſolkiewicz. Nachm. Herr Prediger 
Etter. 

St. Johann. 
Archidiaconus Dragheim. Nachmittags Hr. Diaconus Pohlmann. 

Dominikaner⸗Kirche. Vorm. Hr. Pred. Romualdus Schenkin. 

St. Catharinen. Vorm. Hr. Paſtor Blech. Mittags Herr Diaconus Wemmer. 
Nachm. Derſelbe. - : 

St. 8 Vorm. Hr. Pred. Thadaͤus Savernitzki. Nachm. Hr. Prior Jacob 

uͤller. i ö 2 

St. Eliſabeth. Vorm. Hr. Prediger Voͤszoͤrmeny. 

Carmeliter. Nachm. Hr. Prediger Lucas Czapkowski. 

St. Bartholomäi. Vorm. Hr. Paſtor Fromm. Nachmittags Derfelbe. 5 

St. Petri u. Pauli. Vormittags Militairgottesdienſt, Hr. Diviſtonsprediger Herde, 
Anfang um halb 10 Uhr. Vorm. Hr. Paſtor Bellair, Anfang um 11 Uhr. 

St. Trinitatis. Vorm. Hr. Prediger Alberti, Anfang um 83 Uhr. Nachmittags 
Hr. Superintendent Ehwalt. i 

St. Barbara. Vorm. Hr. Pred. Guſewski. Nachm. Hr. Pred. Pobowski. 

Heil. Geiſt. Vorm. Hr. Superintendent Dr. Linde. 2 

St. Annen. Vorm. Hr. Pred. Mrongowius, Poln. Predigt. 


Heil. Leichnam. Vorm. Hr. Pred. Steffen. 
St. Salvator. Vorm. Hr. Pred. Baͤrreyſen. 


— — — — 


Angemeldete Fremde. 
Angekommen vom Zten bis 4. Mai 1827. 
Hr. Regiments⸗Arzt Zolling von Düfeldorf, log. im Engl. Hauſe. Hr. Oeko⸗ 
nom Jardeid von Berlin, Hr. Privat⸗Secr. Braͤſchke, Hr. Drechsler Felner⸗ und Hr. 
Kaufmann Moſel von Königsberg, log. in den 3 Mohren. Die Herren Kaufleute 
Strauß von Brandenburg, Chabarow von Mitau und Dittrich von Königsberg, 


Vorm. Hr. Paſtor Roͤsner, Anfang 3 auf 9 Uhr. Mittags Hr. 


N 
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— log. Er Hotel de Berlin. Herr Particulier Kraufe von Stargardt, log. im Hotel 
de Thorn. 


Abgegangen in dieſer Zeit: Hr. Graf Blücher v. Wahlſtatt nach Berlin. Die 


Herren Kaufleute Schroͤder und Hildebrandt, u. Hr. Major v. Below nach Stolp. 
Hr. Graf v. Sierakowsky nach Waplitz, Hr. Kaufmann Stein nach Stolp. Herr 


rienburg. 


Rittmeiſter a. D. v. Hundt nach Liebenthal, Hr. Handlungs diener Janzen nach Ma⸗ 


Bi F ht d e 
Es ſoll nunmehr allen Glaͤubigern der Hospitaͤler zum heil. Geiſt und St. 

Eliſabeth, welchen nach dem, im Concurs⸗Verfahren über deren Vermögen ergan⸗ 
genen Erkenntniſſe eine Befriedigung zu fordern zuſtehet, Zahlung geleiſtet werden. 

Es wird daher Jeder, dem nach dem gedachten Erkenntniſſe eine Forderung 
zugeſprochen iſt, hiedurch aufgefordert, ſich an den zur Zahlung beſtimmten Tagen, 
naͤmlich: am 14. oder 15. Mai c. 
dei unſerer dazu inſtruirten Hauptkaſſe zu melden, ſich als Berechtigten gehoͤrig aus⸗ 
zuweiſen, und gegen Ausſtellung der erforderlichen Quittung Zahlung zu erwarten. 

Sollte irgend Jemand, dem eine Forderung der gedachten Art an die Hos⸗ 
pitaͤler zuſtehet, ſich in dir, unſerer Hauptkaſſe zugefertigten Nachweiſung nicht 
aufgefuͤhrt finden, fo kann derſelbe entweder ſchriftlich ſeine Antraͤge bei uns mas 
chen, oder ſich in unſerm Secretariat zur Vernehmung ad Protocollum meiden. 

Zugleich machen wir dekannt, daß die Beamten der genannten Hospiräler 
wegen ihrer Gehalte, fo wie die Leibrenten⸗Empfaͤnger wegen der ihnen judicat: 
mäßig zuſtehenden Renten unter den vorſtehend gedachten, durch die Regierungs⸗ 
Hauptkaſſe zu befriedigenden Glaͤubigern nicht begriffen ſind. Ihre Befriedigung we⸗ 
gen der, ſeit dem 1. Januar d. J. faͤllig gewordenen Zahlungen iſt jedoch gleich⸗ 
falls veranlaßt und den Herren Vorſtehern der Hospitäler uͤbertragen worden. Dieſe 
Berechtigten werden daher hiedurch aufgefordert, ſich dei den gedachten Vorſtehern 
foͤrderſamſt zu melden, und ihre Befriedigung zu erwarten. 

Danzig, den 23. April 1827. 
Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Wir machen hiedurch bekannt, daß die hieſigen Kaufleute Auguſt Rniewel, 
Seinrich Eggert, Friedrich Reinick und George Baum, den vereinigten Hoss 
pitaͤlern zum heit. Geiſt und St. Eliſabeth hieſelbſt, als Vorſteher vorgeſetzt find, 
daß denſelden die Adminiſtration des Vermoͤgens der Hospitaͤler bereits übergeben 
iſt, und dieſelben zur Verwaltung im Allgemeinen und beſonders zur Empfangnah⸗ 
me ſaͤmmtlicher Einkünfte ohne Ausnahme derechtigt find. 


Die betheiligten Perſonen haben ſich daher in allen, dieſe Hospitäler betref⸗ 


ſenden Angelegenheiten an den gedachten Vorſtand zu wenden. 
Danzig, den 23. April 1827. * 5 
Bonigl. Preuſſiſche Regierung. Abtheilung des Inner. 


. 
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Die Prüfung der Freiwilligen zum einjaͤhrigen Militairdienſt betreffend. 

Die erſte diesjährige Prüfung der Freiwilligen zum einjährigen Militair⸗ 
dienſt wird am 19. Mai d. J. Nachmittags um 3 Uhr auf dem hieſigen Regierungs⸗ 

Conferenzhauſe Statt finden. BE; 5 
Wir machen ſolches den jungen Leuten, die ſich in dem Alter dom 17ten bis 
zum 20ſten Jahre befinden und zum freiwilligen Militairdienſt auf ein Jahr zuge⸗ 
laſſen zu werden wuͤnſchen⸗ ſo wie denjenigen, welche von uns bereits zu diefem 
sprüfungs » Termin verwieſen find, hiedurch bekannt, und fordern die erſtern auf, 
unvorzüglich ſich bei uns unter Addreſſe des Herrn Regierungs⸗Rath Frey in por⸗ 

tofreien Eingaben zu melden und dieſer Meldung folgende Atteſte beizufügen: 

1) Den Zauffchein, | 2 

2) Den Erlaubnißſchein ihrer Eltern oder Vormüuͤnder, daß fie den freiwilligen 
Eintritt in den Militairdienſt genehmigen, ſo wie eine Beſcheinigung daruͤber, 
daß ſie ſich verbindlich machen, den ſich Meldenden, falls er die Erlaubniß 
zum einjährigen Dienſt von uns erhaͤlt, zu equipiren und während. Dir Dienſt⸗ 
zeit zu unterhalten. > 

3) Das Zeugniß uͤber den genoſſenen Schul⸗ Unterricht, desgleichen uͤber ihren 
bewieſenen Fleiß und ihre ſittliche Fuͤhrung, 

4) Das Zeugniß eines Hausarztes oder Stadt⸗ und Kreis⸗Phyſikus, daß nicht 
allein der ſich Meldende mit keinen koͤrperlichen Gebrechen behaftet, ſondern 
auch ſonſt von hinlaͤnglich robuſtem Körperbau ſey, um die Beſchwerden des 
Militairdienſtes ertragen zu koͤnnen. 

Sämmtliche junge Leute, fie mögen ſich übrigens bei uns bereits gemeldet haben 
und zur Pruͤfung verwieſen ſein, oder ſich noch melden ſie moͤgen hier am Orte 
oder auswärts ſich aufhalten, mit Ansſchluß derer, die nach $ 13 der im IIten 
Stück des vorjährigen Amtsblatts abgedruckten Inſtruktion ihre wiſſenſchaftliche Aus⸗ 
bildung durch Atteſte nachweiſen dürfen, muͤſſen ſich ſchon einen Tag vor der muͤnd⸗ 
lichen Prufung, alſo am 18. Mai d. J. des Morgens um 10 Uhr auf dem hieſigen 
Regierungs⸗Conferenzhauſe einfinden, und bei dem Herrn Regierungsrath Frey fh 
melden. 12 i 

Dieſe Beſtimmungen haben uͤbrigens nach der, im Amtsblatt No. 4. pr. 1827 
enthaltenen Verfuͤgung der Köͤnigl. Regierung hieſelbſt vom 29. December v. J. 
auch auf diejenigen jungen Leute Bezug, welche ihre Militairpflicht im ſtehenden 
Heere durch freiwillige Chirurgendienſte ableiſten wollen, und werden dieſelben eben⸗ 
falls aufgefordert, ſich ſofort bei uns zu melden und die vorgeſchriebenen Atteſte 
einzureichen. — ; 

Danzig, den 23. April 1827. 

Die Departements: Lommifjion zur Prüfung der zum einjährigen Militair⸗ 
1 dienſt fich meldenden Sreiwilligen. 5 


Mehrere Fälle haben ergeben, daß ausläͤndiſche Juden, unter dem Bor: 
geben Produkte und Fabrikate ihres Yarerlandes hier zum Verkauf zu beingen und 
* 33 


ne 


Waaren Einkaͤufe zu machen, ſich während ihres hieſigen Aufenthaltes unbefugter 

Weiſe Maͤkler⸗Geſchaͤfte zu treiben erlauben. Es wird daher auf den Grund der 

von der Koͤnigl. Regierung unterm 24. Juli und 16. Auguſt 1819 erlaſſenen Verfuͤ⸗ 

gungen und mit Bezug auf die in Folge derſelben ſeitdem ergangenen oͤffentlichen 

Bekanntmachungen folgendes feſtgeſtellt. a 

3) Jeder auslaͤndiſcher Jude, welcher der im Geſetze ausgeſprochenen Beſchraͤn⸗ 

kung im Handel unterworfen iſt, hat nachzuweiſen, daß er nur den ihm er⸗ 
laubten Handel treibe. a f 5 5 

2) Behauptet ein auslaͤndiſcher Inde in Privatdienſten eines Fremden hier zu 
ſein, ſo muß er ſichere Buͤrgen ſeiner Ausſage aus der hieſigen Judenſchaft 
ſtellen, welche, für die Richtigkeit der Behauptung verantwortlich find. 


8) Erlaubt er ſich irgend ein Handels⸗Geſchaͤfte für einen Dritten, er ſei ein ein⸗ 


heimiſcher oder Fremder, zu treiben, ſo wird derſelbe, ſelbſt dann, wenn 
er 5 unentgtldlich verrichtet haben will, unverzuͤglich von hier fortgewieſen 
werden. 
J Hieſige Juden dürfen nach §. 34. des Geſetzes vom 12. März 1812 unter 
keinerlei Vorwand, auslaͤndiſche Juden in ihre Dienſte nehmen. 
5) Wenn ein ausländiſcher Jude ſich zum Beſuche feiner Verwandten oder Be; 
kannten hier aufhält, fo haftet derjenige, bei welchem er zum Beſuche iſt 


dafür, daß fein Gaſt kein durch das Geſetz verbotenes Handels⸗Geſchaͤfte hier 


betreibe. Ye: ER ? 
Nach dieſen Beftimmungen haben ſich die hier aufhaltenden auslaͤndiſchen Ju⸗ 
den, ſo wie auch die hieſigen Einwohner uͤberall zu richten. 2 
Danzig, den 1. Mai 1827. 
Bönigl. Preuß. Polizei⸗Pruͤſident. 


Invaliden, welche einen Civil Verſorgungs⸗Schein beſitzen und die Stelle 


eines Servis⸗Reviſors zu bekleiden tuͤchtig find, werden aufgefordert, ſich inner 


halb 8 Tagen im Servis⸗ und Einquartierungs⸗Burean mit ihren Atteſten zu melden. 
Danzig, den 27. April 1827. 
- Öberbürgermeifter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


ATEM 


ar N 
Es ſoll ein Achtel Morgen Land bei Bodenwinkel gegen Einkaufsgeld und 


Canon im Termin 
% am 10. Mai d. J. 
an Ort und Stelle ausgethan werden, wozu Llebhaber hiedurch eingeladen werden. 
Danzig, den 31. Maͤrz 1827. 8 
/ Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


N Der auf dem Troyl am rechter Weich ſelufer bei den Stadthofwieſen bele⸗ 
gene fogenannte Wieſenwachter⸗Platz welcher einen Flaͤchen⸗Inhalt von ungefähr 
10 AMuthen enthält, ſoll bon jetzt ab, bis zum 31. Mai 1829 in Seipachk aus⸗ 
gegeben werden. Hiezu iſt ein Lieſtations⸗Termin an Ort und Stelle auf i 


\ 


— 
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. . den 8. Mai Nachmittags um 3 Uhr i 
vor dem Herrn Oeconomie-Commiſſatius Weickhmann angeſetzt, welches hiedurch 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird · ü 5 


Danzig, den 25. April 1827. — 
Oberbürgermeifter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


ur CCC 5 
Das geſtern Abends um II uhr erfolgte Ableben feiner lieben Frau Koſalie 
geb. Paleſchre an der Lungenkrankheit, zeiget unter Verbittung der Beileidsbezeu⸗ 
gungen hiedurch ganz ergebenſt an. af Peter Boſchke. 
Neuſchottland, den 3. Mai 1827. ö — 


„VVVVFVVVVWC TE DE PT N 

Sonntag, den 6. Mai Nachmittags werden die Tonkuͤnſtler Herrn Gebrüder 
Drechsler aus Halle, eine muſikaliſche Unterhaltung in meinem Saale oder Gar⸗ 
ten zu Jeſchkenthal ausführen, und bittet durch zahlreichen Beſuch die Leiſtungen 
dieſer Künftler zu lohnen. f g g Schröder. 


perſonen, die Dienfte antragen. N 
Ein Handlungs- Diener welcher gute Zeugniſſe ſeines Betragens beibringen 
kann, auch Kramladen-Kenntniſſe aus mehreren Fächern beſitzt, imgleichen etwas 
polniſch ſpricht, finder ein Unterkommen. Hierauf Reflektirende belieben ihre 
Adreſſe Litt. Z. im Intelligenz⸗Comtoir zu verabreichen. 


— 


Aufruf zur Wohlthätigkeit. . 

i Zum Beſten der, durch die furchtbaren Weich ſeluͤberſchwemmungen in der 
Graudenzer⸗, wie in der Elbinger⸗Niederung, Verwaiſeten und ganz Huͤlflosgewor⸗ 
denen und um ihre Freude vollſtaͤndig zu machen find mir eine Sammlung Gedichte 
15 Bogen ſtark, von Heren P. Braunſchweig zum Druck uͤbermacht worden; deren 
reiner Gewinn, uͤber den Druckkoſten zum Zwecke dieſer Wohlthaͤtigkeit beſtimmt 
iſt. Moͤchten ſich recht viele und zahlreiche ſubſcribirende Menſchenfreunde finden, 
dem edeln Zweck zu entſprechen. Sie wuͤrden ſodann mit dem Edelmuthe, einen 
angenehmen Genuß ihres Geiſtes und zugleich eine bleibende Erinnerung, Frohe 
gemacht zu haben verbinden. Der Subſeripttonspreis iſt 20 Sgr., und wird ſolcher 
bis 1. Juni angenommen. Die Subſeribenten werden vorgedruckt. N z 

Danzig, den 3. Mai 1827. Delmanzo, pro Wedelſche Hofbuch druckerei. 


—— 


Wohbnungsveränderung 5 
Das Locale meiner Muſikunterrichts⸗Anſtalt iſt jetzt in der Hundegaſſe 
No. 262. wo ich auch zugleich wohne. c C. Ilgner. 
Von heute ab wohne ich in der Wollwebergaſſe No. 55h, welches ich Ei⸗ 
nem hochzuverehrenden Publiko hiermit ergebenſt anzeige. Johann Muller. 
Danzig, den 2. Mai 1827. Theater- Friſeur. 
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1 Ver lorne Sache 5 { - 
Zwei Thaler Belohnung erhaͤlt der Abgeber einer in der Hundegaſſe oder 
den Nebenſtraßen am Montage verloren gegangenen ſilbernen Brille mit boglen 
Glaͤſern im rothen etwas abgenutzten Futterale, in der Hundegaſſe No. 281. 


— ·w:—a4—:c 


— 


SR ET EEE 
Zur 87ſten kleinen Lotterie, deren Ziehung den 5. Mai e. anfangt, find 
ſowohl Looſe, als Kauflooſe zur Öten Klaſſe 55ſter Klaſſen⸗Lotterie, deren Ziehung 
den 15. Mai beginnt, in meinem Lotterie⸗Comptoir Langgaſſe No. 530. zu jeder Ta⸗ 
geszeit zu haben. Rotzoll. 


> 111700000 Bd Socke Ale A 
I Wiederum von jetzt Nachmittags von 5 bis 7 uhr, wird der Privatunter⸗ 
richt im Brodiren auf Mull und Nett, Tapiſſerie, Perlſtricken, Moſaik ꝛc. fuͤr 
Schuͤlerinnen fortgeſetzt auf dem Rammbaum Oberwohnung No. 1214. 


Ein Frauenzimmer von guter Familie wuͤnſcht als Geſellſchafterin bei einer 
alten Dame ſich zu engagiren. Wer darauf reflektirt, beliebe ſeine Adreſſe unter 
den Buchſtaben B. F. im Intelligenz⸗Comptoir gefaͤlligſt einzureichen. 

n Rindvieh zur Fettweide wird aufgenommen in Oſterwick. Die Bedingun⸗ 
gen erfährt man in der Hundegaſſe No. 238. oder beim Paͤchter Selke in Oſterwick. 
> Y 0320908 2020392009 
6 Der Miſſionsverein wird in der Folge feine monatlichen Verſamm⸗ \ 
lungen, am erſten Montage jedes Monats, in der Sakriſtei der Oberpfarre g 
kirche halten, und es werden dazu ſaͤmmtliche Mitglieder des Vereines, fo 

wie alle Freunde des Miſſionsweſens, auf nächften Montag, den 7. Mai ® 
Nachmittags 3 Uhr eingeladen. Dr. Kniewel, Secretair. 


Mein Comptoir iſt jetzt Langgaſſe No. 402. dem Rathhauſe gegenüber. 
Danzig, den 4. Mai 1827. 3 C. w. Lengnich. 


— gt 


Daß der Reſſource⸗Garten zum freundſchaftlichen Verein Montag, den 


7. Mai c. eröffnet wird, zeiget den verehrten Mitgliedeen hiedurch ergebenſt 
an. i Die Comité. 


& : 
Die Navigalions⸗Beflißenen, die an einer auf allergnaͤdigſte Veranſtaltung 
vorzunehmenden Uebungsreiſe dies Jahr theilzunehmen wuͤnſchen, werden erſucht 


ſich bal digſt zu melden in der Königl. Navi ations⸗Anſtalt beim Director 
Danzig, den 4. Mai 1827. k ’ v. Bille. 
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Danzig, den 3. Mai 1827. 


Wenn ein Burſche von geſitteten Eltern Luft hat die Maler-Profeſſion zu 
trlernen, der melde ſich in der Wollwebergaſſe Ro. 1988. bei dem Malermeiſter 
Schumacher. 


Meine Bekanntmachung vom 25ſten v. M. muß — ohne meine Abſicht — Je 
manden tief verwundet haben, welches ſich aus der Erwiederung vom 30ſten v. M. 
unbedingt folgern fäßt, daher ich hier eine nachträgliche Erörterung zu geben ver⸗ 
pflichtet ſeyn dürfte. Obgleich die Herren Aerzte als eigentlich competente Schieds⸗ 
richter meiner ausuͤbenden Kunſt und eben ſo das gebildete Publikum als Mittel⸗ 
Inſtanz über meine Wirkſamkeit als Bandagiſt laͤngſt ins Reine ſind, fo daß ich 
nicht nöthig habe zu irgend einem Kunſtgriffe eines Charlatans zu greifen, um mir 
Empfehlung zu verſchaffen, ſo beſtimmten mich doch mehrere Nuͤckſichten zu der eben 
ſo zarten als ſchonenden Erklarung vom 25ſten v. M. daß die Wuͤrzburger Bett⸗ 
geſtelle ꝛc. bei mir kunſtgerecht gefertigt würden. Um nun ſedes Mißberſtaͤndniß in 
dieſer Sache und zugleich die Herausforderung völlig zu beſeitigen, muß 
ich nunmehr offen und unumwunden erklären: daß die eigentlichen Wuͤrz⸗ 
burger Bettgeſtelle den ſtrengſten Auforderungen der Kunſt gemaͤß, am hieſigen 
Orte nur bei mir gefertigt werden, weil alle dahin einſchlagende Arbeiten von mir 
ſelbſt und nur unter meiner ſpeciellen Aufſicht in meiner Werkſtatt ausgeführt wer⸗ 
den ohne daß ich dabei einer Mitwirkung Fremder, mit der Bearbeitung der Federn 
u. f. w. gänzlich unbekannten Handwerker bedarf; die in allen Faͤllen des Gerech⸗ 
ten der Arbeit nicht ihrer praktiſchen Kenntniß ſondern nur einem gluͤcklichen Ohn⸗ 
gefahr zu verdanken haben. Dieſer Umſtand dürfte auch den Unkundigen in dieſer 
Sache die Ueberzeugung geben, daß gerade hierin der Knoten des beſtellten Kunſt⸗ 
werkes verborgen liegt und die richtige Loͤſung deſſelben nur den Ansprüchen der 
Kenner entſprechen kann; mithin dürfte jede weitere Erörterung dieſes Gegenſtan⸗ 
des für den Naum dieſer Blatter ebenſo ungereimt als unpaſſend erſcheinen und ich 
tles noch gehalten ſeyn, meinen Parodeur auf einem andern geregelten Wege dee 


x 
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Belehrung zu verſchaffen, 
eines Uſurpators meines 


— 1202 Er 


daß ich das von ihm mie großmuͤthig beigelegte Prädikat 
Charakters zuruͤckweiſen muß, mag deſſen Vertreter daſſel 


be in Beziehung auf meinen buͤrgerlichen oder moraliſchen Charakter gemeint ha⸗ 


ben, wovon das Reſultat 
bleiben wird. ; 
chirurgiſch⸗anatomi 


zu ſeiner Zeit Em. hochgeehrten Publiko nicht unbekannt 
W. Rademacher, 
ſcher Inſtrumentenmacher, Maſchiniſt und Bruchbandagiſt, 


wohnhaft Breitegaſſe No. 1196. der Zwiengaſſe gegenuͤber. 
Vom Iſten bis 3. Mai 1827 find folgende Briefe retour gekommen: 


1) Schumacher à Inſterb 


urg. 2) Moſchechim 4 Gr. Lehswitz. 3) Schmitzolsky 


a Lonnkorch. 4) Wieſe a Schlochau. i 
Boͤnigl. Preuß. Ober- Poſt-⸗ Amt. 


Ve 
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r m i e t h u n 8 2 m. 


Zwei gegeneinander gelegene freundliche Zimmer, von denen eines mit ei⸗ 
nem Ansgang auf den anſtoßenden Altan verſehen, find in einem ohufern der 
Boͤrſe in einer Hauptſtraße belegenen Hauſe an ruhige Bewohner, jedoch ohne 


Küche zu vermiethen, un 


d das Nähere darüber in der Gerbergaſſe No. 358. in den 


Mittagsſtunden von I. bis 3 Uhr zu erfahren. 


Zwei meublirte 3 


immer nebſt dazu erforderlicher Aufwartung, ſind einzeln 


oder zuſammen Ziegen: und Heil. Geiſtgaſſen⸗Ecke No. 765. an einzelne Perſonen 


zu vermiethen. 
In dem in 


der Langgaſſe No. 402. gelegenen Hauſe 


find zwei ſehr ſchoͤne freundliche Zimmer, der Oberſaal und die Stube gegenuͤber, 


nebſt Holzgelaß und erfor 
unverheirathete Mannsper 


Korkenmachergaſſ 


derlichen Falls auch eine Bedientenkammer an eine ruhige 
ſon buͤrgerlichen Standes zu vermiethen, u. ſogleich zu beziehen. 


e No. 784. ſind zwei Stuben gegeneinander mit Moͤbeln an 


* 


einzelne Perſonen zu vermiethen, und gleich zu beziehen. 
In dem Hauſe No. 80. in Langefuhr, find noch 2 ſehr 


ſchoͤne decorirte Oberſtube 
Oſtſee fo wie auch nach 


n mit auch ohne Moͤbeln mit der beſten Aus ſicht uach der 
dem Johannisberge, an ruhige Sommerbewohner nebſt 


Eintritt in den Garten zu vermiethen, die Bedingungen erfährt man daſelbſt, beim 


Gaſtwirth Schmidt. 


Ein Garten nebſt Gartenhaus und eine Stube iſt zum Soumervergnuͤgen 


zu vermiethen am Stein 


vermiethen. 


Paradiesgaſſe No. 1050. ift eine Oberſtube ꝛc. mit und ohne Meubeln zu 


No. 794. 


x 
0 
1 


Beilage. 
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Beilage zum Danziger Sntelligenzs Blatt. 
No. 105. Sonnabend, den 5. Mai 1827. 


r i dt b 


N ngen. 
IE Das logeable Wohnhaus in der Hundegaſſe No. 263. welches mehrere ſchoͤne 


Zimmer, Kammern, eine Küche, Apartement, Hofplatz mit einem Brunnen mit Roͤhr⸗ 
teäher, enthält; und unter dem Hinterhauſe in der Dienergaſſe eine Einfahrt und 


Stall hat, iſt auf Michaeli d. J. zur rechten Zeit zu vermiethen. Naͤhere Nachricht 
ö erhält man deshalb am Hausthor No. 1874. 


Auf Langgarien No. 197. bei C. C. Wegner iſt 1 Treppe hoch ein ſehr 


logeables Logis, beſtehend aus 6 an einander hängenden heitzbaren Wohnzim ern, Küche, 


Speiſekammer, Boden, Keller, Wagenremieſe nebſt Holz⸗ und Pferdeſtall von Mi⸗ 


chaeli ab zu vermiethen. 5 


In der Korkenmachergaſſe find 2 Wohnungen, jede mit eigner Thuͤre, 3 
Stuben, Küche, Kammern und Kellern zu vermiethen, und Michaeli zu beziehen. 
Nähere Nachricht Tagnet No. 17. bei W. J. Ziebiſch. 


Eine ſehr paſſende Untergelegenheit mit Hofplatz, für Wurſtmacher oder 


Fleiſcher iſt noch zu rechter Ziehzeit zu vermiethen. Näheres in der Lederhandlung 
des Joh. Fried. Zallmann. 3 


Ein Saal nebſt Bequemlichkeiten iſt noch auf dem Langenmarkt an einzelne 
Perſonen zur rechten Zeit zu vermiethen. Das Naͤhere Langenmarkt No. 496 bei 
C. C. Nrauſe,. 


. Hr BRETT RT 

Freitag, den 11. Mai 1827, Vormittags um 10 Uhr, werden die Makler 
Grundmann und Kichter auf dem Langenmarkt von der Matzkauſchengaſſe waſſer⸗ 
warts im zweiten Hauſe No. 424. an den Meiſthietenden durch Ausruf gegen baare 

Bezahlung verkaufen: f 
Verſchiedene Mobilien von ſehr ſchoͤnem Holz, und fleißig gearbeitet, als: 
Mahagoni Secretaire, mahagoni und birkene Eckſpinder, mahagoni und birkene 
Kommoden, mahageni Sophas Tifhe nach der neueſten Form gearbeitet, birkene 
polirte Bettgeſtelle, Waſch⸗Toiletten, ein birken polirtes Kleider⸗Secretair, geſtrichene 

apptiſche, zwei und einthuͤrige Kleiderſpinder und mehrere nutzbare Sachen. 


Ein hieſelbſt in der Wollwebergaſſe sub No. 544. der Servis⸗Anlage bele⸗ 


genes und No. 19. des Hypothekenduchs verſchriebenes Grundſtück, welches aus 
einem maſſiv erbauten 3 Stock hohen Vorderhauſe beſteht, und wegen ſeiner Lage 
ſich zu einer Nahrungsſtelle eignet, ſell auf freiwilliges Verlangen der Eigenthümerin 


Dienſtag, den 15. Mai 1827 im Artushofe 


an den Meistbietenden gegen haare Erlegung der Kaufgelder mit vorbehaltene Ge⸗ 
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nehmigung der Frau Beſitzerin / woruͤber dieſelbe ſch jedoch in 8 Tagen beſtimmt 


erklaren wird, ausgeboten und zugeſchlagen werden, wobei noch bemerkt wird daß 


auf dieſem Grundſtuͤck 600 Rthl. zur erſten Hypothek haften, die nicht gekuͤndigt 
find, fo wie daß die Raͤumungszeit auf Michaeli d. J. beſtimmt worden, wenn 
nicht von Seiten des Käufers eine frühere Räumung gewuͤnſcht und beſonders ver; 
abredet werden ſollte. Der Hypotheken-⸗Zuſtand dieſes Grundſtuͤcks iſt im J. A. Leng⸗ 
nichſchen Auctions⸗Bureau und das Grundſtuͤck ſelbſt an Ort und Stelle einzuſehen. 


Die am 2. Mai nicht beendigte Auction mit Fayence Waaren wird Dien⸗ 
ſtag, den 8. Mai 1827 Vormittags 10 Uhr im Hauſe Langenmarkt No. 424. fortgeſetzt. 


Montag, den 14. Mai 1827, fol auf Verfügung Es. Koͤnigl. Pr. Wohl⸗ 
loͤbl. Land: und Stadtgerichts, und auf freiwilliges Verlangen in dem Auctions⸗ 
Locale Jopengaſſe sub Eervid:No. 745. an den Meiſtbietenden gegen baare Bezah⸗ 

lung in grob preuß. Courant durch Ausruf verkauft werden: 

An Mobilien: 2 Pfeilerſpiegel in mahagoni Rahmen, 1 ovaler Toilettſpiegel 
in mahagoni Rahmen, 1 fournirtes Schreibcompteir, I nußbaumnes dergleichen, 
1 Bettgeſtell mit weißen Gardienen und mehrere Bettgeſtelle, mehrere Kommoden, 
Waſch⸗, Speiſe⸗, Schank⸗, Spiel⸗ und Anſetztiſche, 12 polierte Rohrſtuͤhle, 18 der⸗ 

gleichen mit Haartuch und div. andere Stühle, Kleider-, Linnen⸗, Eſſen⸗ und 
Schenkſpinder. An Betten und Linnen: Ober- und Unterbetten und Kiffen, Bett⸗ 
und Kiſſen⸗Bezuͤge, Tiſchtuͤcher, Servietten, Handtuͤcher, Hemden, Kragen u. ſ. w. 
An Manns und Frauenkleidern: 1 gelb atlasner Damen⸗Spencer, 2 Marder⸗Futter, 
taffetne, kattune und ſonſtige div. Damenkleider, Umſchlagetuͤcher, tuchne Damen⸗ 
und Herren⸗Roͤcke, Weſten, tuchene, ſeidene und Strickhoſen. Imgleichen kriſtal⸗ 
lene Flaſchen mit Unterſatz, Wein- und Vierglaͤſer, porcellaine und fayencene 
Taſſen, Kannen und Näpfe, fapencene Terrinen, Teller und dergleichen, fo wie 
auch meſſingne und blechene Leuchter und Lichtſcheeren, Meſſer und Gabeln, 1 meſ⸗ 

ſingne Handlaterne und ſonſt noch mancherlei dienliche Sachen mehr. 

g Ferner 1 Stuben⸗Orgel, 1 Gaſſen⸗ und Leiterwagen, 1 Jagdſchlitten und 
mehrere Bücher aus verſchiedenen Fächern. 2 


— 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
a) Mobtlia oder bewegliche Sachen. 


Aecht englische Universal- Glanz- Wichse 

- von G. Fleetwordt m London, 
welche ihrer dorzuglichen Eigenſchaften wegen hier bereits hinlaͤnglich bekannt ga 
worden, iſt fortwährend in Krucken von 4 Pfund à 6 Sgr., womit man mehrere 
Monate ausreicht, nebſt Gebrauchs⸗Anweiſung, Brodbaͤnkengaſſe No. 697. zu haben. 


Spiegel mit und ohne Rahmen, ſowohl von feinem 
weißen und dicken, als auch gewoͤhnlich gutem Glaſe in allen Größen ſortirt, Toi⸗ 
lettſpiegel und alle Arten kurze Eiſen⸗ und Stahlwaaren verkaufen wir zu den nur 
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billigſten, die kleineren Sorten Spiegelglaͤſer jedoch zu den auswärtig herunkerge⸗ 
ſetzten Preiſen. J. G. Hellmann wwe & Sohn, Tobiasgaſſe No. 1567. 
Von den Waaren, welche ich perſonlich in Frankfurt a. O. einkaufte, 
habe ich jetzt den Neſt erhalten, und empfehle hiebei zugleich ganz billige 
Preiſe. Verſchiedene coufevrte modenfarbene Safian wovon Damenguͤrtel und 
rothe Montirungsſtreifen vorraͤthig geschnitten ſind. Ganz friſche rothe, gelbe, 
gruͤne, weiße und ſchwarze Schaafleder. Reit⸗ und Fahrpeitſchen in großer 
Auswahl nach dem neueſten Geſchmack. Poliete und plattirte Sporen aͤcht 
engl. plattirte Garnituren zu Wagen, Geſchirre und Reitzaumen, Tafelpfropfen, ver⸗ 
ſchiedene Sorten Haar-, und alle Sorten Hollander und Borſt-Pinſel N 
Rauchertinktur mit Gebrauchzettel pr. Fläschchen &5 Sgr. beſte Sorten Nacht 
Lampen per Schachtel 3 Sgr. in der Lederhandlung Hundegaſſe No. 282. des 
5 a Joh. Fried. Sallmann. 
Glatte und broſchirte Monſſelline, Cattune, Cambrics u. d. gl. m. werden 
um damit aufjuräumen billig verkauft Jopengaſſe No. 733. 
Ein mahagohi tafelfoͤrmiges Fortepiano mit 6 Octaven iſt billig zu verkau⸗ 
fen. Das Nähere Langenmarkt No. 429. BR 
Friſchen Parmafanz, gruͤne Keäuter⸗, 13 l ſchwere Limburger: und Edam⸗ 


mer Schmand: Käfe, Achte Jlal. Mocaroni, Ital. Kaſtanien, feine franz. Pfropfen, 


Tafelboullion, Engl. Spermaceti⸗Lichte 4 und 6 aufs ti, beſte weiße Tafel⸗Wachslichte, 


4 bis 12 aufs (, ächte Lübſche Würſte, Citronen zu 3 Sgr. bis 1; Sgr., Sel⸗ 
ne Matten große 


terswaſſer. Jamaica-Rumm die Bouteile 10 Sgr. und neue baſte 
öner erhält man billig bei Jantzen in der Gerbergaſſe No. 636. 
Mahageni-geftrichene Kramregale nebſt Tombänke, und eine ſchoͤne Aus⸗ 
haͤnge⸗Tafel, find billig zu überlofen Langgaſſe No. 407. gegen dem Rathhauſe, 
Ein ſtarker eiſenachſiger Handwagen ſteht zum Verkauf am Stein No. 794. 
a Ein breitgleiſiger Familiea-Korbwagen ſteht zu verkaufen Wollwebesgaſſe 
No. 1988. 2 ” a g . = 
- Mahagoni Schreib⸗Secretaire, biekene Commoden, dito Himmel⸗ und 
Kinder + Bettgeſtelle, einthüͤrige Kleiderſpinde, Klapp ⸗ und Waſchtiſche, wie auch 
mehrere Sorten Arbeiten find wegen Mangel an Raum ganz billig zu verkaufen 2ten 


Damm No. 1273. an der Johannisgaſſen⸗Ecke. 


Ganz extra feine Gattung in den neueſten Quarde-Muſtern, erhielt ich ſo 


eben von der Leipziger Meſſe. 3. w. Löwenftein. 


Spiegel Gläſer mit und ohne Facetten find in der Heil. 
Geiſtgaſſe No. 78% zu billigen Preiſen zu haben. 


1 2 
r 


Breitegaſſen⸗ und Damm⸗Ecke. 


* 


Dritten Steindamm No. 490. ohnweit der kleinen Schleuſe ſind 2 ſchla⸗ 
gende Nachtigallen billig zu verkauſen. | 


Einem hohen Adel und geehrten Publiko gebe ich mir die Ehre, hiemit 
ganz ergebenſt anzuzeigen, daß ich geſonnen bin, bis zum 12ten d. M. mein Manu⸗ 
factur⸗Waaren⸗Lager vom Schnuͤffelmarkt No. 638. in die Schmied egaſſe No. 290. 
zu verlegen. Dieſerhalb bin ich entſchloſſen mit meinem beträchtlichen Aſſortiſſement, 
von Schnitt Waaren zu räumen und habe daher ſämmtliche Artirel um einen be⸗ 
deutenden Preis erniedrigt. Einen hohen Adel und geehrtes Publikum erſuche ich 
daher ganz ergebenſt ſich von der Güte und Billigkeit meiner Waaren gefaͤlligſt zu 
überzeugen und dero werthen Zuſpruch mir angedeihen zu laſſen. 

Danzig, den 4. Mai 1827. G. E. Birfchftein. 
Sachen zu verkaufen außerhalb. Danzig. 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 

Das von der Landſchaft acquirirte Gut Rokkoczyn No. 210. Stargardter 
Kreiſes, ſoll im Wege der Licitation wieder verkauft werden. Wir haben zu dieſem 
Zweck einen Termin auf 5 

den 22. Mai 1827 Nachmittags um 3 Uhr 
im Landſchaftshauſe hieſelbſt angeſetzt, und laden dazu zahlungsfaͤhige Kaͤufer mit 
dem Bemerken ein, daß wer zum Bieten gelaſſen werden ſoll eine Kaution von, 
1500 Rthl. baar, in Pfandbriefen, oder ſonſtigen Geldgleichen Papieren zu beſtel⸗ 
len hat. Die Taxe des Guts, und die Kaufbedingungen koͤnnen jederzeit in unſe⸗ 
rer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Danzig, den 20. April 1827. 
Bönigl. weſtpreuß Provinzial-Landſchafts Direktion. 


Die unter der Jurisdiction des unterzeichneten Oberlandesgerichts im Star⸗ 
gardtſchen Kreiſe belegenen adlichen Gutsantheile in Sobadz Litt. B. und Litt. I. 
K. welches erſtere auf 82 Rthl. 25 Sgr. 10 Pf. und letzteres auf 2132 Rthl. 16 
Sgr. 6 Pf. landſchaftlich abgeſchaͤtzt worden, find auf den Antrag der Koͤnigl. 
Prop inzial-Landſchafts⸗Direktion zu Danzig, wegen der auf denſelben haftenden 
Pfandbriefs.Capitalien und der davon ruͤckſtaͤndig gebliebenen Zinſen zur Subhaſta⸗ 
tion geſtellt und die Bietungs⸗Termine auf 3 IE 
; den 6. Juli, N 
den 7. September und 
= den 10. November 1827 
hieſelbſt anberaumt worden. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in 
diefen Terminen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch ift, Vormit⸗ 
taas um 10 Uhr, vor dem Deputivten Heren Oberlandesgerichtsrath Zoͤpner hie⸗ 
ſelbſt, entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre 
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Gebotte zu verlautbaren, und demnaͤchſt den Zuſchlag der Eingangs genannten 
beiden Guts⸗Antheile an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe 
obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf Gebotte die erſt nach dem dritten Licitations⸗Ter⸗ 
mine eingehen, kann keine Ruͤckſicht genemmen werden. * 

Die Taxe dieſer Guts⸗Autheile und die Verkaufs⸗ Bedingungen find übrigens 
jederzeit in der hieſigen Regiſtratur cimtufchen. . 
Marienwerder, den 14. April 1827. 

Königl. Preuß Oderlande gericht von Weſtpreuſſen . 


— 


Gemäß dem allhier aushängenden Subhaſtationspatent ſoll das dem Reif; 
ſchlaͤger Jacob Reuter gehörige sub Lit, A. XI. No. 12. hieſelbſt auf dem 
Heil. Leichnamsdamm zwiſchen dem Königsberger Thor und der Heil. Leichnams⸗ 
Kirche gelegene auf 18 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzte wuͤſte Grundſtuͤck, imgleichen 
die daſelbſt belegene auf 103 Rthl. 28 Sgr. 9 Pf. gewurdigte Reiferbahn F. No. 
2. oͤffentlich verſteigert werden. 5 ö 
Der Lieitations⸗Termin hiezu iſt auf 5 
den 26. Mai 1827, um 11 Uhr Vormittags, ; 
por unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Klebs anberaumt, und werden die be⸗ 
ſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf 
dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen. ihr Gebott 
u verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im letzten Termin Meiſt⸗ 
zietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck 
zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht 
genommen werden wird. j 
2 Taxe dieſes Grundſtuͤcks kann taͤglich in unſerer Regiſtratur eingeſe⸗ 
e Zugleich wird die ihrem Aufenthalte nach unbekannte Wittde Anna Maria 
Rothſtock geb. Poͤlkin oder deren Erben, Ceſſionarien ꝛc. fuͤr welche ein Leibge⸗ 
dinge von 66 Rihl. 20 Sgr. auf dem sub hasta geſtellten Grundſtuͤck Litt. A. XI. 
No. 12. eingetragen ſteht, imgleichen der Oberſchulz Beſſau, eventual. deſſen Er⸗ 
ben, Ceſſionarien ꝛc. für welche 433 Rthl. 10 Sgr., fo wie den Aceiſe⸗Inſpektor 
Zander, eventual. deſſen Erben, Ceſſionarien dc. für welchen 200 Rthl. auf obigen 
Grundſtücken eingetragen ſtehen, hiemit Öffentlich unter der Verwarnung vorgela⸗ 
den, daß im Ausbleibungsfall dem Meiſtbietenden nicht nur der Zuſchlag ertheilt, 
ſondern auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmt⸗ 
3 wie auch 5 e en Forderungen und zwar die letz⸗ 
ne daß es zu di roduction der J 5 5 2 
fügt werden fol zu diefem Zweck der P 955 der Inſtrumente bedarf, ver 
Elbing, den 28. Februar 1827. a r 
a Konigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 
Gemäß dem allhier aushängenden Subhaſtationspatent ſoll das der Kauf⸗ 
mannsfrau Zinde Bendon geb. Simon gehdrige sub Lit. A. 1. 314. in der 


* 


ben werden. 
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N Spieringsſtraſſe hieſelbſt belegene auf 4568 Kthl. 25 Sgr. 6 Pf. gerichtlich abge⸗ 


ſchaͤtzte Grundſtuͤck öffentlich verſteigert werden. 
Die Licitations⸗Termine hiezu find auf 
den 11. April, A 7 
den 11. Juni und hr 
den 13. Auguſt 1827, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 

vor dem Deputirten Hrn. Juſtizrath Franz anberaumt, und werden die beſitz und zah⸗ 
lungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadtge⸗ 
richt zu erſcheinen, die Verkaufs⸗Bedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu verlaut⸗ 
baren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Termin Meiſtbietender bleibt, 


wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen 


auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen 
werden wird. f . a £ 
875 Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Regiſtratue eingeſehen 
werden. ä ' 
Elbing, den 12. Januar 1827. 3 er 
Bönigf. Preuß. Stadtgericht. 


f Gemaͤß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das den Ein⸗ 
ſaaſſen George Adrianſchen Eheleuten gehoͤrige sub Litt. B. LII. 15. zu Grungu 
belegene, auf 3590 Rihl. gerichtlich abgeſchaͤtze Grundſtuͤck öffentlich verſteigert wer⸗ 
den. Der neue Licitations⸗Termin hiezu iſt auf BEER 
den 11. Juni c. um 11 Uhr Vormittags, 
vor dem Deputikten Hrn. Juſtizrath Franz anberaumt, und werden die befizs und 
zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadt: 
gericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu ver⸗ 
fautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im letzten Termin Meiſtbie⸗ 
tender bleibt, wenn nicht rechtliche Hin derungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zus 
geſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weuer Ruͤckſicht 
genommen werden wird. a 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann uͤbrigeus in unſerer Regiſtratur eingeſe⸗ 
Elbing, den 9. Mär; 1827. Fer 5 
Königlich Preuſſiſches Stadtgericht. 


Das der Wittwe und den Erben des derſtorbenen Bürgers Jacob Rei; 
nert zugehoͤrige hieſelbſt sub No. 18. des Hypothekenbuchs gelegene Grundftüc, 
welches in einem brauberechtigten Großbuͤrgerhauſe nebſt Hinterhauſe und 74 Mor⸗ 
gen Radical⸗Acker beſtehet, ſoll auf den Antrag einer Realglaubigerin, nachdem es 


‚auf die Summe von 1495 Rthl. 4 Sgr. 6 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch 


er Subhaſiation verkauft werden, und es ſtehen hiezu die Lieitations⸗Ter⸗ 
mine au ö Be RE A Ni, 8 
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den 24. April, 
den 22. Juni und } 
N : den 24. Auguſt 1827, en 
Nachmittags um 2 Uhr, von welchem der letzte peremtoriſch ift, vor dem Herrn 
Oberlandesgerichts⸗Referendarius Walter in unferm Terminszimmer hieſelbſt an. 
Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch aufgefordert, 


* 


in den anberaumten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und 


es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, inſofern 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Marienburg, den 23. Januar 1827. 
Roͤnigl. Preuſſiſches Landgericht. 


* 


* DcetaIl / Citeat fon. x 

Wenn die bekannten Realglaͤubiger des dem Peter Gruͤbnau zugehörig ge⸗ 

we enen sub Litt. C. II. 1. zu Fiſcherscampe belegenen ſubhaſtirten Grundſtuͤcks 
auf die Eröffkung eines Liquidations⸗Prozeßes uͤber die Kaufgelder angetragen has 


ben, ſo — die unbekannten Realglaubiger hiedurch dͤffentlich aufgefordert, in 


U 
dem allhier auf dem Stadtgericht auf . 

den 18. Juli c. Vormittags um 10 Uhr, f 
vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Klebs anberaumten Termin ihre Anſpruͤche 


an das bezeichnete Grundſtuͤck oder deſſen Kaufgeld entweder in Perſon oder durch 


geſet lich zuläfiige Bevollmaͤchtigte gebührend anzumelden und deren Richtigkeit nach⸗ 


zuweiſen, mit der beigefuͤgten Verwarnung, daß die Auſſenbleibende mit ihren Anz 
ſpruͤchen an das Grundſtück und deſſen Kaufgeld praͤcludirt und ihnen damit ein 
ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen den Käufer deſſelben, als gegen die Gläubiger, 
unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werden ſoll. 


Uebrigens bringen wir denjenigen Glaͤubigern, welche den Termin in Perſon 


wahrzunehmen verhindert werden, oder denen es hieſelbſt an Bekanntſchaft fehlt, 
die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Niemann, Stoͤrmer, Senger, Lawerny und Scheller 


als Bevollmächtigte in Vorſchlag, von denen fie fi) einen zu erwaͤhlen und den⸗ 


ſelben mit Vollmacht und Information zu verſehen haben werden. 
Elbing, den 3. April 1827. 5 
Abnigl. Preuß. Stadtgericht. 


3 
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5 Jener Verſicher ung. 

a Auftrage zu Verſicherungen gegen Feuersgefahr auf Gebäude, Mobilien 
und Waaren bei der Londoner Phoͤnix⸗Aſſekuranz-Compagnie, fo wie auf Lebens; 
Verſicherungen bei der Pelikan⸗Compagnie werden angenommen von. 

— ö F. w. Becker, Langgaſſe No. 516. 


— 
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* y 
Angefommene Schiffe, zu Danzig den 3. Mai 1927. 

Hend. M. Swart, von Pekela, k. v. Amſterdam, mit Pfannen sc. Kuff, Vt. Anne, 75 R. Hr. Dinnits. 
. Wei de Vries, von de Lemer, k. v. dort, — — Triton, 74 N. Hr. Retzlaff. 
Jans J. Ryke, von Papenborg, k. v. Birgam — —. St. Johannes, 61 N. — 
1 Eng. Harders, von Meppen, k. v. Halte, mit Vallaſt, Kuff, Stadt Meppen, 80 C. — . 
10 Welli J. King, von London, k. v. Lübeck, — Bark, Scotia, 127 N. Hr. Groos. 5 
4 „Joh, Sim. Gregorius, von Danzig, k. v. Liverpool, mit Salz ꝛc. Brigg, Louiſe u. Auguſte, 188 N. N 0 
| 


110 George Watſon, von Leith, k. v. dort, mit Ballaſt, Brigg, Wellington, 211 N. an Ordre. 
| G. N. Wahlberg, von Wisby, — mit Kalk, Sloop, en, 37 N. — . 
Nach der Rhede: G. Wawn. J. N. Hudſon. „Ellis. J. F. Taylor. J. D. Rule. 
M. Boͤhrend. Fr. Bardtels. J. F. Meißner. 2 RL 3 
Geſegelt: G. E. Brockema, E. H. Pot, J. G. Schrader, W. G. Stuit» D. A. Geuchts, J. 
J., Bictze nach Amſterdam, mit Getreide. Jac. C. Fohrbrodt, D. C. Bartels, Se ae en nach 
Amſterdom, Mich. F. Strey nach Rotterdam, mit Weizen. Joh. Fr. Otto nach St 
1 Fr. With. Streeg nach Petersburg mit Zink. R. Hedden nach Antwerpen mit Aſche, James Gray n. 
618 ap Jac. Domansky nach Rochefort, Folk A. Lamer nach Edam, L. A. Singer nach Harkingen, mit Holz. a 
1 J. H. Schmidt, Chr. Schröder, I. J. Steinorth nach Riga, mit Ballaſt. 
Der Wind Nord⸗Weſt. i f 


ettin, mit Stückgut. 


al Sonntag, den 29. April d. J., find in nachbenannten KRirden 
0 i zum erſten Male aufgeboten. 


. 5 St. Marien. Der Bürger und Barbier Johann Friedrich Ollzinn, und Jungfer Renata Dorotheg Wannig. 
1 5 Der Tiſchlermeiſter Johann Amandus Haufe und Jungfer Johann! Renata Hamann. 2 
5 St. Johann. Auguſt Müller, Hautbsift von der Sten Comp. des Iten Inf.⸗Reg. und Igfr. Renata Flor. 
42 ; Palkt. Der Bürger und Kürſchner Adam Steffen und Igfr. Karl. Wilhelmine Remus. 

1 Carmeliter. Der Schumachergeſell Casper u Cc na A Lat Renk geb. Langmeſſer. E 
0 St. Trinitatis. Der Kanonier von der Iten Co 1 Artillerie- Brigade Gottfried Hahn und ar, 
N 5 Anng Catharina Siebel. ; 2 
ö St. Annen. Der Arbeitsmann Gottlieb Hennig und Eleonora Cycowna. 

er Heil. Leichnam. Der Bürger und Schuhmachermeiſter Johann Chriſtian Teickner aus Langefuhr und Frau 

Maria Eliſabeth Hartmann verw. Schullehrer Bunſow. Der Arbeitsmann Peter Delſchack und 

R Anna Rouk, beide aus Langefuhr. f — 1 | 


Anzahl der Gebornen, Copulirten und Geſtorbenen 

Arme N vom 2. April bis 3. Mai 1827. 9 
Es wurden in fümmtlichen Kirchſprengeln 32 geboren, 5 Paar copulirt 

: und 29 Perfonen 2 a ? 


mp. der Iſten 


# 
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